Donnerſtag, 19. Januar. (Mlorgen-Ausgabe.) 
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Ns 6 48 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 1871 vn | 
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Preis pro Quartal 1 15 r. Auswärts 1 20 Gr — Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: e Buchhandlung. 


— Es iſt beſchloſſen, eine große, wahrſcheinlich Frankreich. niſter iſt ein Credit von 13,500 Contos Reis bewil⸗ 
letzte Durchbruchs » Operation zu verſuchen und bei Auch Bancel, der radicale Deputirte des ligt worden. Rivarola wurde zum Präſidenten von 
dieſer Action ſämmtliche, feit vier Monaten in der aufgelöſten geſetzgebenden Körpers, iſt gleich Lanfcey] Paraguay erwählt. In Montevideo dauert die 
Hauptſtadt organiſtrte militäriſche Kräfte zu verwen» gegen Gambetta aufgetreten und ſpricht ſich in einem | Relovution fort. (W. T.) 
den. Berichten aus Verſailles zufolge dürften wir] Briefe für Einberufung einer National⸗Verſammlung 
bereits am Vorabende dieſer großen militäriſchen[ aus. Lanfrey ſelbſt, der ſchon früher die izm von 
Action angekommen ſein. Seit mehreren Tagen] Gambetta angebotene wichtige Präfectur des Nord⸗ 
wird die Pariſer Armee in der Gegend des Mont] Departements ausgeſchlagen hatte, iſt nun als ge⸗ 
Valérien concentrirt, und ſcheint es daher, daß fie | meiner Soldat mit der ſavoyiſchen Brigade ins Feld 
ſüdlich vom Mont⸗Valérjen gegen die Höhen von gerückt. 

Garches, Buzanval und Malmaiſon und St. Cloud — Der Oberſt Bordone hat die Verhaftung des 
zu eingeleitet werden wird. Ein Durchbruch ſetzt] Ex⸗Miniſters Pinard der Regierung von Borbeavr 
aber voraus, daß es Trochu gelingt, die preußiſch⸗ folgender Maßen angekündigt: „Autun, 5. Januar, 
deutſche Cernirungs⸗Armee zu ſchlagen. Da es jedoch 14 Uhr Nachts. Ich habe den Ex⸗Miniſter Pinard 
nicht möglich ift, fo wird dieſer Ausfall ebenſowenig] verhaften laſſen, der hier das Spiel der Preußen 
Einfluß auf das Schickſal von Paris üben, als die] und der Bonapartiſten trieb, indem er die Nummern 
vorhergegangenen Durchbruchsverſuche. des Caſſagnac'ſchen „Drapeau“ (es erſcheint in Brüſſel) 

— Der „Times“ ſchreibt man unter dem 9. vertheilte. Sein Haus wurde umzingelt. Er befand 
Januar aus Berfailes: „Man ſagt von neuem, in ſich in einem Leichenzuge, und der Mann der Expe⸗ 
Paris gebe es nur eine beſchränkte Zahl Artille. dition des Kirchhofes Montmartre wurde, ſeltſamer 
tiften. Für grobe Geſchütze kann das wahr fein, Zufall, am Eingange des Kirchhofes von Autun ver⸗ 
Das Gerücht flügt ſich auf Folgendes: Wenn der] haftet. Ich ließ ihn nach Lyon unter guter Escorte 
Mont Valerien feuert, beobachten die anderen Forte abführen.“ ; 
ein verhältnißmäßiges Schweigen. Wenn Iſſy, — Aus Havre wird gemeldet, daß die Vor⸗ 
Vanvres, Montrouge ſich hören laſſen, bleibt der] bereitungen, um die ſchwimmende Batterie „Pro 
Mont Balerien unthätig. So lange die Eiſenbahntectriee“ wieder flott zu machen, in vollem Gange 
tei war, war die Sache leicht. Jetzt, wo die ſind. Das ſchwere Material wird ausgeſchifft, und 
Viaducte unpaſſü bar gemacht find, iſt es nicht mehr ein Taucher, welcher das Leck unterſucht hat, erklärt 
möglich ſich der Eiſenbahn zu bedienen, was die Be- daſſelbe für nicht ſehr bedeutend. Von Cherbourg 
förderung der Kanoniere ſchwierig macht.“ erwartet man mehrere große Schiffspumpen, und 
das Schiff wird binnen Kurzem wieder flott und 
kampftüchtig ſein. 

— Das von der Schweiz ausgegangene Geſuch 
um freien Abzug der Weiber und Kinder aus Bel⸗ 
fort iſt vom Commandanten der Belagerungsarmee 
zurückgewieſen worden. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Augekommen den 18. Jan., 8 Uhr Abends. 
München, 18. Jan. Abgeordnetenkammer. 

Die Abgg. Huttler, Frankenburger und Wülfer 

3 für, Kolb gegen die Verträge. Huttler 

agte: Der bayeriſche König habe die Inktiative 

ergriffen; wo der König iſt, gehören die wahren 

Patrioten hin. Der von patriotiſcher Seite ge⸗ 
ſtellte Schlußantrag wurde lebhaft bekämpft und 
mit großer Majorität abgelehnt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 17. Jan. Friedensvermitte⸗ 
lungen beginnen wieder ſich zu regen. Die Pontus⸗ 
conferen; fol dazu auserſehen ſein, einen wenn auch 

nur leichten Druck auf die Kriegführenden aus zu⸗ 
üben. Bekanntlich hat Deutſchland in jedem Mo⸗ 
mente ſich bereit erklärt, auf derartige Verhand⸗ 
lungen einzugehen, und zwar unter Bedingungen, 
welche vor einigen Monaten von allen Neutralen, 
ſpeziell von Oeſterreich und England, als ſehr 
mäßige bezeichnet wurden. Ganz ausdrücklich iſt 
damals die Mäßigung des deutſchen Reichskanzlers 
von der Preſſe und der Diplomatie anerkannt wor⸗ 
den. Heute, wo Deutſchland ungleich ſchwerere 
Opfer gebracht hat, wo es bereits in die Reſervoire 
hinabgreifen muß, um neue Wehrkraft daraus zu 
chöpfen, wagen es jene Neutralen, Preußen für die 
ortdauer des Krieges verantwortlich zu machen. 
— er man nur 15 Stirn her, um unſerer 
eerführung, die man eher zu großer Milde und 
Rückſicht anklagen ſollte, den Vorwurf der Grau⸗ Oeſterreich. 
ſamkeit zu machen? Die aus Dijon weggeführten Die Beibehaltung des Grafen Potockt zu 
Geißeln und die Beſchſeßung von Paris führt man dem man nun einmal höheren Orts ein großes Ver. 
neuerdings als Zeichen ſolcher Grauſamkeit an. Als die [trauen beſitzt, als „Miniſter⸗Präftdent wird lebhaft 
Franzoſen Capitäne deutſcher Handelsſchiſfe als Kriegs gewünſcht, allein die „N. fr. Pr.“ hat mit der An⸗ 
Lefangene behandelten, einſperrten, maltraitirten, ſicht Recht, daß nicht ein Mann an der Spitze eines 


5 Nußland. Zuſchrift an die Redaction. 25 
als man unſere Schiffe, Privatei i verfaflungstrenen Miniſteriums ftehen kann, der noch f 1 . ; . 
ger ddt uu ae 25 ee foebenerklärt, daß in Orfterreich nur der 25 5 Nach einem dem Miniſter⸗Comité zur Berathung Daß wir nicht täglich von Arm⸗ und Beinbrüchen 


drenneriſch auf offener Ser dnzüändete da ar daß Ausgleich“ mit allen Böikerftämmen möglich fei. O» vorliegenden Project ſoll das Gouvernement Minsk] hören, un wohl daran, daß das hieſige Publikum ſich 


i | 4 i i on einigermaßen hat daran gewöhnen müflen auf 
ganz in der Ordnung, da haben die Mugen und nun Graf Botodi einfach als Refortminifter dem Mohl geſgehen ier, vos de Nee deer 0 mit geren Schnee verjeenen Zaulen Im 3 
menſchlichen Herrn Engländer keinesweges Zeter ge, neuen Cab inete beitreten ſoll, iſt eine Frage, des General ⸗Gouverneurs von Littauen losgetrennt Balancirſchritt einherzuwandern. Sehr erwunſcht ware 

rien, den Franzoſen durfte das geftattet werden. deren Bien wertung im Momente nicht möglich wird. und als ſelbſiſtändiger Verwaltungsdezirt unmittelbar es nunmehr aber, dab endlich vie Troitoirs geiäubert 
Nun wehrt Deutſchland ſich feiner Haut, nicht durch] Was die Perſonenfrage anbelangt, jo ſei erwähnt, 


e würden, um Unglück zu verhüten. Nach einer beſtehen⸗ 
gleiche Bıutalitäten, fonbeen nut aburch, daß ec daß hauptſächlich der Name Schmerling als ber. a 2 ne 28 . . wit den Polizei Werorbnung ift 7 — Densbe her dern > 
Ban: Bürger für jene Gräuel haftbar macht. lenige genannt wird, der vom Grafen Potocki behufs b oe e ee e eee > 


das polniſche El: in dem G t den 1 dle lige 25 Sehen dieser Be — 

N aber möchte das humane England ihm verbieten. Uebernahme der Bildung des neuen Cabinets dem Minsk vunch feine een 252 755 üttaulſchen aden ae . . 
TCC Bermifätes ö 
Monate lang jeden en Wa ! „ it einem niſter ver⸗ fiel 3 a aut 2 
121 8 us e site ee rear tragen wird, der den Bühnen, Polen, Croaten, Dal- St. Petersburg aus gehenden Ruſſificirangs * Unter den gegenmärtigen Verhältniſſen hat ein 7 


Danzig, 18. Sanuar. 
Nach einer der „SIb. Ztg.“ zugehenden Mitthei⸗ 
lung hat der Präſident der „Société internationale de 
secours aux blesses militaires“ zu Grenoble ſich bes? 
reit erklärt, über etwaige deutſche Gefangene in Frank⸗ 
2 wenn man ihn damit beauftragt, Erkundigungen 
einzuziehen. 2% 
# Eonis, 17. Jan. In Oberprima des hieſigen 
Gymnaſiums find gegenwärtig 16 junge Leute, von ; 


welchen 15 als Einjährig⸗Freiwillige ſich gemel⸗ 
det haben — Die hieſige Vorſchuß⸗Kaſſe hat ihren 
Mitgliedern pro 1870 von einem EinlagerKapital von 
50 5% eine Dividende von 8 A 10 , gebracht. In 
den erſten Jahren ibres Beſtehens ergab ein Einlage 
kapital von 25 % eine Dividende von ca. 8 . Der 
Procentſatz wurde von 10 auf 8 herabgeſetzt. Für Ein⸗ 4 
lagekapitalten werden Nichtmitgliedern 5 % gewährt. 
— Die Summe, welche beim hieſigen Frauen» Zweige 
verein durch monatliche Beiträge und drei theatraliſche 
Vorſtellungen pro 1870 bis incl. Januar 1871 einge 
gangen ift, ſtellt ſich auf 700 , wovon die eine Hälfte 
an den Centralverein abgeführt, die andere Hälfte da⸗ 
gegen zur Unterſtützung der Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männer des Kreiſes verwendet werden ſoll. — Der 
Lokalverein zur Unterſtützung bedürftiger Landwehr⸗ und 
Reſerviſtenfrauen hat während der Zeit ſeines Beſtehens + 
durch Beiträge, Geſchenke, ein Vocalconcert und eine 
theatraliſche orfellung eine Einnahme von ca. 700 W 
gehabt, womit ca. 70 8 17 unterſtützt find. = 
— Bu ben e eichstags wahlen | 
deutſcherſeits noch keine Anregung ausgegangen. Es i Bi 
überhaupt auch auf rg Erfolg zu rechnen, da die 7 
Kaſſuben allein — ohne die deutſchen Katholiken — im 
Kreiſe die Majorität haben. 
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25 
ie 


r Ir i einfluß zugänglich zu machen. ter Plan von is für jeden Zeltungsleſ a 
eher als bis das geſammte Volk in feiner ungeheuern | matiern, gleiche Rechte geben will, wie fie jetzt die 1 JT ̃ ͤ groben ZEN 
Maſeritdt ng * 1 Ungarn und Deulſchen haben, iſt eine ſchwer zu be Italien. Se Der im 3 1 bert Goldſchmidt in 

durch directen Angriff ein Ente zu machen, begann antwortende Frage. Florenz, 15. Jan. Der König wird ſich nach] Berlin erſchienene Plan 8. er peel Lenz. Ben 
man mit der Bezwingung der Hauptftabt ke England, Turin begeben, zu die Königin 2 Spanien. zu bes . ie 1 5 Icon 0000 . . 
wie Preußen einmal für nothwendig erachtete Schritt * London, 12. Jan. Seit geſtern hatten wir Tae dae da eee EB. wird, bee e 5 a ee 


et 1 N breitet worden. Er 
; f . 8 ſtätigt, daß das Minifterium dem Parlamente Ge⸗ DR; 5 ; 2 - 

——ç— 18857 1 kommt man mit Pro hier drei eee davon zwei, um Sym ⸗ ſetzentwürfe über Ausnahme⸗Maßregeln bezüglich der] geit At einer nnen ten fieam Ute Luft. 80 2 
eſten, Eugland will feinen Arm dazwiſchen ſtecken, pathien mit Frankreich aus zuſprechen“, während das öffentlichen Sicherheit vorlegen werde. Veran⸗iſt am 14. d. M. das Patronenzaus der Dynamitfabrit 

um die unechörte Brutalität, friedliche Wohnungen dritte ſich mit dieſem Programme nicht begnügte, laſſung biezu iſt der Zuſtand der Unſicherheit in eini⸗ Böhmen ez 

zu beſchießen, zu hindern. England? fo fragt man | fondern als ſeinen Zweck ausdrücklich angab, daß es gen Provinzen a 

verwundert. War es denn nicht auch England | „neben feinen Sympathien für Frankreich auch feinem | - 5 

welches mitten im Frieden mit ſeiner Flotte vor cheu gegen das barbariſche Vorgehen Deutſchlands 

Kopenhagen rückte und die offene Hauptſtadt einee öffentlichen Ausdruck zu geben beabſichtige“. Das 

friedlichen Landes bombardirte? Wenn die Preußen hat es denn auch aus voller Seele gethan. Einderufen 

letzt deshalb Barbaren heißen, daß fie einen frechen] nach einem in Londons allerelendeſtem Stadttheile 

Augriſſ niederſchlagen mit vollem Nachdruck und] gelegenen Lokale, hart an der unteren Themſe, nahe 

. 45 ze gar . 15 den l das Geſindel ſein 

i ennen, agen beſchoſſen? Und] Amen zu all dem politiſchen Unſinn, der ihm von 
eſterreichs Franz Joſef, der feine eigene renitentt . r : 


un * 


Spanien. 

Madrid. Man meldet die Veröffentlichung 
einer nahen Amneſtie für politiſche Vergehen. — foll 
Noch ſind die Meuchelmörder Prims nicht entdeckt. 
Man verſichert, die unglückliche Wittwe deſſelben 
habe ein Billet folgenden Inhalts erhalten: „Wir 
ſind durch den Erfolg des erſten Theils unſeres 
Plans befriedigt; wir werden, wie wir hoffen, mit 


=» 
2 
8 
8 
& 
8 
=“ 
2 
3 
= 
2 
. 
= 
* 
* 
= 
> 
— 
- 
© 
2 
4 
5 
3 
2 
2 
2 
5 
5 
S 
2 
o 
= 
” 
+ 
2 


< 
© 
S 
= 
x) 
— 
x} 
— 
— 
2 
2 
— 
* 

Butt 


R { lumpigen Bänkel» Bolitifern vorgeſchwatzt wurde. ; „Weizen dee 85 ſtill, loco bochbunter 13024, 5 
ran 15 feurigen Bomben tractirte und Frank: Krieg gegen Deutſchland! Vernichtung der teutoniſchen en u eig ee 7 = bez 130/314. 92 e bez., 13/8 % 94 Gr bez, bunter 
e ” die ewige Roma beſchoß? Wahr. | Barbaren! Verdammung Gladftone's! Anerkennung Summe von 100,000 Fr. zuſammengelegt, um den Liz 1 gr 6 rde 2 
1 ieſe Geſellen follten erröthen bei ſolchen Vor- der franzöſiſchen Republik! Fußtritte allen Monarchen, zu belohnen, welcher die Urheber dieſer Schandthat ie er Delle e ande 

würfen, bean was Preußen hente thut, iſt, verglichen mit Einſchluß der Königin von England und ihre anzeigt. — Die Carliſten regen ſich an der Grenze — — böher gehalten loco 119%, 52 . — i 1 
mit jenen jauberen® Heldenthaten nur ein gebotener] deutſchen Sippſchaft! Je toller und kraftſuppiger die der Pyrenäen und man vermuthet einen neuen Ver⸗ 52 Ar bez, 122/286 53, 531 Gr bez, 123 > 
Act der Nothwehr. Graf Bismarck mag aber auch] Reden waren, deſto ſtürmiſcher war das Beifalls⸗ ſuch derſelben, trotz der traurigen Erfolge ihrer] . bez., 123/242. 54 135 bez., 1257. 54 Gm bez., 4 
aus dieſen unberechtigten Demonstrationen und An- geheul. Das zweite wurde ebenfalls in einem ent⸗ letzten Unternehmungen. — Die rkepublitaniſch Be: 125/26. 55 55 bez., . 054 He bez., 127/82. 3 
ſchuldigungen die Lehre ziehen, daß er mit freund» | legenen Arbeiterviertel von eben fo rohen und ein⸗ wegung hat ſich mit der Ankunft des neuen Mor bez., 7er Januar 54 Gr Br., 534 Pr Ob, der 3 
lichen Stimmungen, mit gerechter unparteiiſcher Ab- flußloſen Bevölkerungsthellen abgehalten, deren aachen anſcheinend beruhigt. — Man meldet, die W 55 Gr Br. 54 , Gd, Per Srübichr S 
e an 2 us = aller Schärfe | Stimmungen und Wünſche im Ganzen ziemlich gleich- Königin Maria Victoria werde Anfangs Februar in 4. 80 — 2 F i 5 36.40 A 
| je N em zum Keuzerſten vor. gilitig find. Das dritte hingegen fand in dem ele⸗ Spanien ankommen und in Barcelona landen. 8 Heine Brau⸗ 44% bez. 2 Hafer 92 50. ſehr 9 


gehen. Jede Schonung gegen den Feind wird ſetzt 
| zu einer Schädigung des eigenen Landes. Mitleids⸗ 
los gegen ihn ſich beweiſen, iſt heute nicht Härte, 
! ondern nur als nothwendig erfanntes Recht. 
DRC. Die freie wirthſchaftliche Ber- 
einigung hielt geſtern Abend wiederum eine Be⸗ 
rathung und beſchäftigte ſich nochmals mit der Fragt 
wegen der Beſteuerung auf Reismehl. Man entſchied 
ſich ganz beſtimmt für Ablehnung der Vorlage, da 
die Mahl- und Schlachtſteuer weder 15 die Bewohner 
der Städte noch fuͤr die Landwirthſchaft vortheilhaft fei. 

DRC. Der Erlaß des Cultusminſſters an die 
Akademie der Künſte, wegen der Umhängung der 
Bilder, bat bei dem Senat nicht geringe Aufregung 
verurſacht und ſteht eine Rückäußerung deſſelben zu 
erwarten. Es iſt nämlich, ſo lange eine Kunſt⸗ 
ausſtellung in der Akademſe yeranftaltet iſt, noch 
niemals der Fall geweſen, daß ein Cultus miniſter 
ſich um diefe Dinge bekümmert hat. Die Placirung 


ganteſten Concertlocale Londons, der St. James halle, 
ſtatt, im nobelſten Stadtviertel, und wenn auch hier 
Arbeiter ſeinen Hauptbeſtandtheil bildeten, ſo 
waren es doch ſolche von heſſerer Sitte und 
höherer Bildung. Die Redner gehörten zu den beſten 
oratoriſchen Kräften der Hauptſtadt, theils Gelehrte, 
theils politiſche Arbeiterführer. Alle ihre Reden 
laſſen ſich in dem einen Satze ausdrücken, daß Deutſch⸗ 
land, dem früher alle Sympathien entgegenkamen, 
dieſe vollſtändig verloren habe, weil es Frankreich 
zur Verzweiflung treibe, daß England, um ſolcher 
Barbarei zu ſteuern, alle neutralen Mächte zum Wi⸗ 
derſtande gegen die Forderungen Deutſchlands an 
ſpornen und die franzöſiſche Republit anerkennen 
ſolle. Alſo: England erklärt Deutſchland den Krieg, 
falls er Elſaß⸗Lothringen zurücknimmt. „Friede um 
leden Preis, ſelbſt um den eines Krieges!“ rief einer 
der Redner. Es iſt nicht zu leugnen, daß ähnlich 
t | lautende Stimmen in einmüthigem Chor aus Itar 
der Runfigegenftände war ſeither immer die Aufgabe lien, Oeſterreich, Belgien zu uns dringen, aber ebenſo 
einer Commiſſion. Wenn der Cultusminiſter nun] gewiß iſt ee, daß wenn die deutſchen Heerführer auf 


für die nächſte Ausſtellung in Ansſicht ſtellt, ſie hören, 
n een fur die Ln vr ſie hören, Frankreich das geraubte deutſche Land 


laſſen wollte, dies gleich darauf als ein Zeichen der 
Bilder übernehmen werde, fo iſt das, abgeſehen da⸗] Schwä ls eine ab : 
von, daß dies nicht der Stellung eines EN HAHN ee ee n head 


h net werden würde. Nur dann wird tſchland 
entſpricht, ein als Beſchränkung der Rechte des Se⸗ n wich Deutfählen 


| ) zeigen, daß es eine Macht allererften Ranges in 
nats anzufehender Eingriff in den bisherigen Uſus, Europa iſt, wenn es unbeugſam an feinen Foyberne- 


Amerika. | 

New-Vork, 31. Dec. Es mehren ſich gewich⸗„ 

tige Stimmen, welche gegen die Verſendung von 

Waffen nach einem kriegführenden Lande laut wer⸗ 

den, die Abſurdität ſolch „geſetzlichen“ Verfahrens 

darthun und verlangen, daß dergleichen für die Zu⸗ 

kunft unmöglich gemacht werde. Amerika beginnt 

ſich des auf ſolche Weiſe erzielten Profits zu ſchämen. 
Es beginnt einzuſehen, daß es damit eine ſchwere 123 Br 

Schuld auf ſich ladet nnd daß ein folder Gewinn Sr 1 — 


ihm unmöglich frommen kann. Man legt ſich die eee %r 10084. loco 6-9 3: Br. — Leinöl 
Jr. 1 . b 


Frage vor, wo denn wohl der principielle Unter⸗ 
ſchied ſteckt zwiſchen dem Benehmen des „perfiden 
Albion“ gegen die kämpfende Union und dem der ge⸗ 
retteten Union gegen das kämpfende Deutſchland. 
Ohne dieſe Waffenſendungen aus Amerika wäre 
wahrſcheinlich der Krieg ſchon längſt beendet. Amerika 15 

beginnt das Blut zu riechen, welches durch feine 1 1 


Schuld vergoſſen wird. Die neuen Armeen in Frank Her N } 8 0 
reich werden ausgerüſtet mit amerifanifchen Wafer Bi 5 Fel pe 74 4 Gb. e = 


1 BR ee E in ae ins Feld ⁊ ꝛ ;?L[ymoꝛ — — 
rücken. Die deutſche Kaufmannſchaft könnte dem Meteorologiſche Depeſche vom 18. Jaunnar. 
aufbämmernden Bewußtſein nachhelfen, wenn ſie ihre 55 1 225 
Indignation und ihren Proteſt gegen die indirecte man e er e 
Kriegführung Amerikas laut werden ließe. Wir an⸗ 
erkennen gern die Vorzüge des Präſidenten Grant, 


Memel . 331, — 1,98 mäßig bedeckt. 
Königsberg 332,0 — 2,2 S0 ede 
Dane 5 ar 1,3 SED mäßig |bebedt. 


egen den ſich der Senat energiſch wahren wird. gen fefthält. Dieſe find maßvoll und beſcheiren ge» | müffen aber um fo tiefer bedauern, daß er in biefer | Cöslin 30, — 20 S wach trübe. Be. 
Wenn übrigens aus dieſem Erlaß des Cultus mini⸗ ad dee 5 in = Feind ve Auszug Sache den niedrigften Krämecgeiſt verräth. Direct | Stettin 3515 — 045% 90 beb „ei. egen. 3 
ſters hier und da gefolgert worden ift, Herr v. Müh⸗ in den Krieg auf feine Fahne ſchrieb, ohne das da⸗ aufgefordert hat er zu dleſem ſchmutigen Erwerbs⸗ Putbus ... 328, — %% ſchwach bewoltt. 3 
ler denke noch nicht an feinen Rücktritt, fo können mals Europa oder auch nur der englifhe Mob da⸗ zweige, indem er in feiner Neutralitätsproclamatſon] Berlin ... 330, — 9% ſchwa übe gel. Reg. 1 
wir dem nicht beitreten. Es dürfte auch hier das gegen proteflivte. Jeder Schritt des Nachgebens ausdrücklich hervorhob, daß dergleichen nicht ver ⸗ na 8289 1985 ſchw bebe Br 
2 eflügelte Wort des Hern v. d. Heydt Anwendung | wäre rer eine unverzeihliche Schwäche, die ſich] boten jei. (New. Handelsz.) rale e Wem wach bewölk = 
: aden: Daß man in ſolchen Dingen mindeſtens den unfehlbar rächen müßte. Für Staaten iſt es gewöhn⸗ Aus Rio de Janeiro find vom 23. December Riga... 333,0 — 3,3 W | wach bedeckt. 
Schein wahren muß. — lich beſſer, gefürchtet als geliebt zu werden. eber. . 4828,0— LESER ſtark IE 8 


folgende Nachrichten eingetroffen. Dem Kriegsmi⸗ 


— 


— 


- Grundjtüds 24, 4/100 


können in unſerem Bureau 


8 am 9. 


& welchem das 


Nachmittags 2 Uhr wurde meine 


eule 
Br: ˖ liebe Frau Marie, geb. Meffert 
von einem geſunden Töchterchen 


7 
ſchnell und 
glücklich entbunden. 
Danzig, den 18. Januar 1871. 
9444) Bodo Wolff. 


2 77 Mittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte 
Frau Pauline, geb. Brockes. 
Theilnehmenden dieſe traurige Anzeige. 
Danzig, den 18. Januar 1871. 
Carl Lefeldt. 


Nothwendige Sus haſtation. 
Das den Schachtmeiſter Gottfried und 
Renate geb. Koſchuick⸗Blomkeſſchen 
Eheleuten gehörige, in Meiſterswalde bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche unter No. 79 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, jol 

am 25. ai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 1. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 25,%/ıoo Morgen das Ges 
1 der der Grundſteuer unterliegen⸗ 

en Flächen des Grundſtücks und 14% 4. 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundfteuer veranlagt worden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein u 
andere dasſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
V. tg werben. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hyvothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 11. Januar 1871. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


Der Subbaftationsrichter. (9362) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Sckneidermeiſter Johannes 
Meyer gehörige in Heiligenbrunn belegen 
im Hypotheken uche unter No. 2 verzeichnete 
Grundftu d, ſoll > 

am 11. Mai 1891, 
Vormittags 10 Ubr, 
im Verhandlungszimmer No 14 im Wege der 
wange⸗Vonſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Grtheilung des Zuichlags 
am 19. Mai 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 


ebendacelbſt vertündet werden. 


Es betragt das Geſammtmaß der der 
Grundneuer unterliegenden Flachen des 
Grundſtücks 2,%/ı00 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundpück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden 9¾ %%; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſſück zur Grund: 
ſteuer verarlagt worden, 78 % 

Der das Grunditüd betreffende Aus 
zug aus der Steuerrolle, Hypothetenſchein und 
andere daſſelbe angehende Lachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotheken buch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gels 
zend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 10. Januar 1871. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (9361) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das der Wiltwe Charlotte Louiſe 
Mathilde Hirſchfelder geb. Polenz und 
den minorennen Geſchwiſtern Hirſchfelder ge: 
börige, n Olwa belegene, im er 
buche unter No. 1 B. verzeichnete Grundſtück 


am 15. Juni 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil uber die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Juni 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
lorgen; und der Rein⸗ 
u: nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 16,/100 ; 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
3 ur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Sywotßelenfpein 
V. eingeſehen 

werden. 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aaa 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
8 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 12. Januar 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der 8 9358) 
orck. 


Rothwendige Subhaflation. 

Das im Eigenthumsbeſitze des Bäcker⸗ 
meiſters Carl Otto Louis Specht hier⸗ 
eloſt befindliche, in der Vorſtadt St. Albrecht 

elegene, im Hypoſhetenbuche unter No. 46 
verzeichnet“ Grundſtück, ſoll 

am 2. März 87, Vormitt. 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das 
Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 
März 1871, Vormitt. 11 Uhr., 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es 1 der Nutzungswerth, nach 

rundſtück zur Gebaäudeſteuer 
veranlagt worden, 63 Thlr. 

Der das Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau V. eingeſehen 
werden. : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 


tend zu machen vaven, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Danzig, den 10. Januar 1871. 

Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der N (9356) 

ord, 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Kaufmann Ferdinand Chriſtian 
und Mathilde Auguſte Pauline geb. 
riedland⸗Much'ſchen Eheleuten, jetzt deren 
oncurs⸗Maſſe gehörige, in der Paradies⸗ 
gaſſe hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 21 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 23. März 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 
am 31. März 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 211 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau V. eingeſehen 
werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefo dert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 12. Januar 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
9360) Der N 

or 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Friedrich Auguſt und Wil⸗ 
helmine Dumdey ſchen Eheleuten gehörige, 
in Fiſcherei Culm belegene, im Hypothetenbsche 
No. 31 und 35 verzeihnete Grunditüd, fol 

am 19. Juni 1871, 

Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Auſchlags 

am 21. Juni 1821, 

Vormit ags 11 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es bet aͤgt das Gefammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
101 Hektaren, 77 Aren, 40 Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
wur Grundſteuer veranlagt worden, 35289/100 
ze; Nutzungswerth, nach wel hem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 70 5% 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothetenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Burcau III. eingeſehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: 
tend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zu. Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Culm, den 12. Januar 1871. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Proclama. 

Der Handlung A. 5 2 — zu 
Königsberg iſt ein Wechſel verloren 
gegangen, welcher dahin lautet: 

Oſterode, den 20. Juni 1870. 

Für . 159 r. Crt. 


1 
DLS. Am 25. September 1370 en 
( ) Sie für dieſen Prima⸗Wechſel an 


— 

2 die Ordre von mir ſelbſt die Summe 

0 LS dan an Gi. . an 2 
(L. S. JFunfzig r. . Pr. 

(Sic) de Werth in Rechnung und ſtellen 


ees auf Rechnung ohne Bericht. 
Herrn A. Stein / L. S. Adolf Graz. 
No. deb ue (Has 
2 
zahlbar bei Juling & Tieſſen, Elbing. 
L 5 
(162% 
Stempelmarke 
„Ya 173 
Silbergroſchen“ Silbergroſchen 
——ů— —— 


in dorso. 


Stempelmarke 


Adolf Graz. 
Für mich an die Ordre der Herren 
Hobrecker, Witte & Herbers. 
: Werth in Rechnung. 
Königsberg i. Pr., den 2 772 1870. 
5 „Hiller. 
Für uns an die Ordre der Herren 
Jacobi, Haniel & Huyſten. 
Werth in e 
Hobrecker, Witte & Herbers. 
Für uns an die Ordre des Herrn 
Chr. Cloos. 
Den Werth in 8 
Gutehoffnungshütte, den 725 uguſt 
zum Pri⸗ 


Jacobi, Haniel & Huyſten. 
u 2 Chr. G05 N 
2150. Ordre Herren Gebr. Guttentag. 


Rechnung. 
17.5. Pr. — 
r Weilberg, 28. Auguſt 1870. 


Herrmann Elzl (unleſerlich). 
11501 Zon Für uns an die Ordre der Kgl. 
0 8 Bank⸗Commandite Elbing. 
anf Werth erhalten. 
Stein bei Berlin, den 15. September 1870. 


Allonge 


uling & G 
p. p. Gebr. Guttentag 
” boi in S. Guttentag. 
ing 4 durchſtrichene Zeilen. 


zahlbalum ar uns an die Ordre des Koni 
gl. 
de Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directoriums. 
1870 Werth in Rechnung. 
„ Elbing, 28 September 1870, 
Königl. Bank⸗Commandite. 
Buckling. Schmidt. 
4 durchſtrichene 92 25 
Der unbekannte Inhaber dieſes Wechſels 
wird aufgefordert, denſelgen bis zum 
tai 1821, 
Mittags 12 Uhr, 
dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, wid⸗ 
rigenfalls der Wechſel 
werden wird. 
Elbing, den 16. Januar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


(9404) I. Abtheilung. 


| Stadt-Theater. 
Freitag, den 20. Januar 1871 
Beneſiz für Herrn Praeger. 


RN — — EIER 


—äm 
— 


Verzinsliche 
Prämien⸗Anleihe | 


Stadt und Provinz Reggio 
(Süd- Italien). 


— 6 


Stadt und Provinz Reggio emittiren durch öffent⸗ 
liche Subſcription 


109,000 Obligationen 
von 120 Frs. jede, 


welche jährlich 4 Franken Zinſen tragen und durch Ziehungen al pari 


oder mit 


Prämien von Frk. 100,000, 50,000, 


30,000, 25,000, 20,000 u. |. w. rückzahlbar fin. 
Die erſte Ziehung erfolgt am 15. März 1871. Die Zins⸗ 


9340) 


(9021) 


zahlung ſowie die Auszahlung der Prämien erfolgen halbjähr⸗ 
lich je am 1. März und 1. September in Reggio, Neapel, 
Florenz, Mailand und Genf in Gold; in Berlin und Frank⸗ 
furt a. M. zum feſten Cours von Rthlr. 4. Pr. 
Courant resp. fl. 7 für 15 Franken. 


de Suhſcriptions⸗ Preis u et af 
90%½ Franken 8 


zahlbar 
Franken 20. bei der Subſcription gegen Quittung, 


" x 


vom 35.—18S. Februar gegen Behän- 


digung des Interimsſcheines, 


„ 25. 


L 


vom 20. 30. Juni 1871, 
25.50. vom 20.30. September 1871, 


zuſammen 90.50. 


Vollzahlung kann bei Abnahme des Juterimsſcheins mit 
Franken 89.25. Thlr. 24 ¼ erfolgen. 
Die Subfeription findet am 19., 20, und 21. Januar ſtatt. 


Auf obiges Anlehen find wir beauftragt, Zeichnungen zu den Sub— 
ſeriptions⸗Bedingungen anzunehmen und können Proſpecte bei uns entgegen 
genommen werden. 


Danzig, den 15. Jannar 1871. 


Baum & Liepmann. 


Auction 


27 Rambouillet⸗Voll⸗ 
blut⸗ und 22 Halbblut⸗ 


Böcke 


am 6. Februar, 
„Mittags 12 Uhr, 


zu Gerswalde bei Wilmers⸗ 
dorf und Prenzlau. 


A. Finck. 


Die Pilgerfahrt d. Roſe. 


ar kraftlos erklärt 8 5 


hung von Horn. Pr. 24 Ar 
g in 


A. Scheinert. 


Danzig in der (9446) 
L. Saunier'se Buchhandlung. 


In der 


Forſt des Dominiums 
ECklſenau 


ſollen im Laufe dieſes Winters bedeutende 
Solgpertäufe ftattfinden. 

nd zwar ſtehen baſelbſt zum Angebot ca. 
5000 Stück ſtarke kieferne Wahlhölzer 
a 1 l 9 

ann einzelne abgetheilte Parzellen von 
50 bis 200 Morgen Größe mit gemiſch⸗ 
ten Beſtänden von Kiefern, Buchen, Elſen, 
zu Bau- und Nutzholz geeignet. 

Endlich ca. 300 Stück Buchen als 

Wahlhöoͤlzer zu Nutzholz und mit bis 70 Kub.⸗ 
Fuß Inhalt 


Die Forſt liegt etwa 1 Meile von der 
Chauſſee Hammerſtein⸗Schlochau und Ham⸗ 
merſtein⸗Landeck und ca. 14 Meile weit vom 
flößbaren Fluſſe Küddow und ca. 1% Meilen 
von der Brahe. Entfernung vom Bahnhof 
Linde 2% Meilen. Die in Angriff genommene 
und in 3 Jahren fertig berzuftellende Bahn: 
itrede Wangerin⸗Conitz führt in unmittelba⸗ 
rer Nähe ca. ½ Meile bei der Forſt vorbei 
und wird ein Haltepunkt auf ebenſolche Ent» 
fernung kommen. 

Elfenau per Stegers, Weſipreußen, 

den 12. Januar 1871. z 
Emil Hüffer, 
(9384) Rittergutsbeſ. 
‘yphilis, Geschlechts- u, Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell ®peeialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


Auurlic 


zu Militairlieferungen 


empfiehlt 


die Flanelle⸗Fabrik von 
Louis Schmidt & Co., 
Frankenberg in Sachſen. 
4 6000 Scheel 


ZJohanni-Kartoffeln 


ſehr mehlreich und geſchmackvoll zum Eſſen, 
auch zur Saat ſehr ergiebig, ſind auf Be⸗ 
ſtellung ab Frübjahr zu entnehmen. 


h. Hannemann, 
Rahmel, 
4 Meile von Bahnhof Rehda und 1 Stunde 


3 per Bahn bis Danzig. 
bochtragende Kühe find zu verkaufen bel 
2 Fehlaner in Gr. Bünderfelde, 


Vortheilhafte Stelle. 


Zur Aufſicht und Verwaltung 
einer ländlichen Beſitzung wird eine 
Fete Perſönlichkeit mit 500 Thlr. 
Jahresgehalt dauernd zu I es 
ſucht durch den Kaufmann L. F. W. 
Körner, Berlin, Friedrichsſtr. 20. 
u intelligenter, ſtreng reeller jun 

Mann, im Schreiben geübt, müller di ö 


Ei 


ſucht in irgend einer Branche entſprechende 


Beſchäftigung. Nöthigenfalls Caution. 
Abdreſſen unter No. 94 4 werden erbeten 
(Cine Wirthin in geſetzten Jahren, die in 
allen Branchen der Wirthſchaft, ſo wie 
im Kochen und Backen erfahren iſt, wünſcht 
von gleich ein Engagement. Näh. Bundes 
gaſſe No. 69, 1 Tr. (9448) 
in erjahrener Landwirſh ſ. v. gl. . 
E e. and. St., w. auch Vertretung. Adr. 

unter No. 9439 in der Exped. d. Ztg. 


in a. Stubenm. f. G, w. g. waſch., pl., ſerv. 
C u. g. Handarb. e Fran zkows ki. 


—— I BAT 
in tücht. Conditor⸗Gehilfe mit gut. 5 
E ſucht e. Condition. 30 erfr. einn . 


Meine Bäckerei iſt 


vermiethen. Eichholtz, Johannisg. 
Aufruf! 

Unſere geehrten Mitbürger haben die 
Zwecke unſeres Vereins im vergangenen 
Jahre in ſo freigiebiger Weiſe unter b 
daß wir unſere Thätigkeit recht 17 7 ge⸗ 
ſtalten kennten, und! bei dem Rückblick auf 


dieſelbe gen allen freundlichen Gebern den 


berzlichiten Dank ausſprechen. 
Arnſere baaren Einnahmen beliefen ſich 
im vorlgen Jahre auf 69,891 % 18 Gr 
0 J, davon find dem Central⸗Comits in 


— 


Berlin 25,000 uͤberwieſen, von i 
direct a für bie ehe auf deem 


und iſchungsſtationen, für die mo 
Truppen des 1. Armee⸗Corps, der 4. Reſe 
Diviſion (oſtpr. Landwehr) und das Garde⸗ 
Landwehr⸗Bataillon Königsberg 40,962 

J., zuſammen 65,96 28 


Ab nge in derſ Provinz Ni Monte 


28 Gr 4 
4 J, daß unſer Beſtand am Schluß des ver⸗ 


floſſenen Jahres ſich nur auf 3928 „ 20 Gr. 
6 A bezifferte. 1 
„Die uns in reichem Maße geſpendeten 
Kleidungsſtücke aller Art, Erfriſchungsmittel ꝛc. 
ſind von uns den Sendungen beigefügt 
worden, die wir unter Führung von rn 
ten Delegirten nach verſchiedenen Fun 
des Kriegsſchauplatzes befördert haben. 
Unfere Mitbürger werden es billigen, 
daß wir weder Geld noch Sachen anſammel⸗ 
ten, ſondern Alles ohne Säumen in zweckent⸗ 
ſprechender Weiſe für die Lazarethe und die 
mobilen Truppen zu verwenden ſuchten. 
Hierdurch erklärt ſich unſer geringer 
Kaſſenbeſtand, der die Möglichkeit einer ſort⸗ 
geſezten erſprießlichen Thätigkeit nicht de 
währt, deshalb müſſen wir gleich beim 
ginnen des neuen Jahres unſere geehrten 
Mitbürger um weitere Beiſtenern bitten, zu 
deren Annahme die ane Stadt⸗ 
Aelteſter Dr, Henſche und Commerzien⸗Rath 
Stephan bereit ſind. 2 E B 
Die Fortdauer des Krieges in 5 
obne und die große Ansdehnung 
riegsſchauplatzes machen ein energiſches 
Eingreifen der privaten Liebesthätigkeit 
rade jetzt zur heiligen Pflicht und Agabmes⸗ 
baren Notwendigkeit. Unſere Brüder im 
Felde ermüden nicht, mit unübertrefflicher 
ſcweren und Tapferkeit fahren ſie fort, 
chweren Aufgaben der deutſchen Kriegführung 
gegenüber den äußerſten Kraftanſtrengungen 
eines trotz aller Niederlagen noch im mer 
nicht ganz überwundenen Feindes glänzend 
zu löſen. So dürfen auch wir nicht ermatten, 
in werkthätiger Liebe und Theilnahme für 
die Verwundeten und Kranken des Deutſ 
Heeres, deſſen Heldenmuthe wir ungen. te 
Erfolge und die Sicherheit des heimiſ 
Heerdes verdanken. 2 
Die Provinz Preußen hat bei dem groß⸗ 
artigen Liebes werk, 78 mit Beginn des 
Krieges in ganz Deutſchland ſich in wahrhaft 
herzerhebender Weiſe vollzogen hat, einen 
rühmlichen Antheil, den ſie ſich offentlich 
auch für die Folge zu bewahren wiſſen wird. 
Königsberg i. Pr., im Januar 1871, 
Der Provinzial Verein 
zur Pflege im Felde vermundeter u. erkrankter 
Krieger in der Provinz Preußen. 
Ober⸗Praſident von Horn, Vorſitzender. 
Graf zu Dohna ⸗Schlodien, Ritterguts⸗ 
beſitzer. Kieſchke, Oberbürgermeiſter. Dr. 
Graf, Arzt. Dr. Henſche, Stadtälteſter. 
Graf Kanitz. General-Landſchafts⸗Director. 
Dr. Müller, Arzt. Dr. Sch 
Provinzial⸗Schulrath. Stephan, Commerz. 
u. Adm.⸗Rath, Ohervorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft. Stelter, Juſtizrath. Dr. Wagner, 
5 Geh. Medic.⸗Rath und Profeſſor. 
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2 , * 
ſind zu haben in der Exped. dieſer Ztg. 
— . ——— 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Rafemann 
in Danzig. ; 
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rader, 


